Intelligenz⸗ Blatt 
8 1 e any fue den r ER a 8 10 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


N Königl. Intelligenz Adeeß⸗Comptoie in der Jopengaſſt No. 563. 
No. 96 Mittwoch, den 25. April 1827. 


Serre. 


Angemeldete Fremde. 
ungekommen vom 23ſten bis 24. April 1827. 

Hr. Kaufmann Hagen von Pillau, log. im Engl. Hauſe. Die Herren Kaufleu⸗ 
te Georgeſohn nebſt Familie von Königsberg, Biſchoff von Graudenz und Hr. Oe⸗ 
konom Loͤtzius von Subkau, log. im Hotel de Thorn. Hr. Graf v. Keyſerling von 
Tilſit, Hr. Studioſus⸗v. Robert von Tülſit, geht nach Berlin, Hr. Profeſſor Schmül⸗ 
ling von Braunsberg, Hr. Gutsbeſitzer v. Plaskowski von Domachau, log. im Ho⸗ 
tel d' Oliba. l = K 

Abgegangen in diefer Zeit: Die Herren Kaufleute Crohn nach Stettin, Puppe 
nach Königsberg, Hr. Schiffs Rheder Miglaff nach Elbing. Herr Gutsbeſitzer Hil⸗ 
debrandt nach Miüoczewe. - a > es 


Be i an n t m a ch un gen. N 
N Da einige Hauseigenthuͤmer unter mancherlei Vorwaͤnden die Aufnahme 
der Natural⸗Einquartierung zu verweigern anfangen, zu welcher ſie geſetzlich ver 
pflichtet find, fo bringen wir um nun den aus folder Weigeru ie Einquar⸗ 
tierungs⸗Pflichtigen entſtehenden Schaden und e e in 
Erinnerung, daß die Verpflichtung zur Aufnahme der Natural⸗Einquartierung allge: 
mein geſetzlich feſtſteht und durch die Zahlung der Servis⸗Abgaben keineswegs abge- 
föft werden kann, da dem Soldaten bis zum Feldwebel aufwärts Quartier gewährt 
werden muß. Einstweilige Befreiung oder Verminderung von Natural⸗Einquatie⸗ 
rung kann alſo nur in dem Grade ſtatt finden, in welchem ein Theil des Mllitairs 
gegen Entſchaͤdigung ſich ſelbſt ausmiethet, oder einige Burger eine größere Zahl 

als die ihnen zugetheilte Mannſchaft freiwillig ae x 

Was aber zur Erleichterung der Bürger in Ruͤckſicht der Einquartierung und 
der Abgaben geſchehen iſt, und ferner geſchieht, darf nicht die Meinung beranlaſſen, 
en jeder Einzelne ganz nach eignem Gefallen ſich dem Qua e ee oder 
em Soldaten irgend einen nicht geeigneten und gerechte Wesch en veranlaſſen⸗ 
den e koͤnne. } 4 e 
; vielmehr raͤthlich, daß jeder Haus⸗Eigenthuͤmer auf den noͤthigen 
Raum zum keglementsmäßigen Quartier im Voraus bedacht ſey, um ſo jur af 
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der eben erwaͤhnten Abtheilung haben weder auf Quartiere, noch auf Frauen⸗ und 
Kainder⸗Skrvis Anſpruch. n re ni 10 
§ 7. An Gekäth iſt für eine Kammer erforderlicht ren 
f # 1 Tiſch 3 4 Fu lang, 2—3 Fuß breit; für jede Perſon 1 hoͤlzerner She; 
: mel; eine Vorrichtung zum Aufhängen der Mondirungsſtuͤcke; die gehörige 
Anzahl Lagerſtellen, nach der Perſonenzahl. Dieſe muͤſſen reinlich ſeyn und 
5 aus 1 Bettgeſtell nebſt Stroh, 1 Unterbette oder 1 Matratze, 1 Kopfklſſen, 
1 Betttuch und einer für den Winter zureichend warmen Decke oder einem 
Deckbette beſtehen. ern mr) nnn, 
Bettwaͤſche wird monatlich, Stroh von 2 zu 2 Monaten gewechſelt. Woͤchent⸗ 
lich iſt ein reines Handtuch zum Gebrauch zu verabfolgen. Mehr als 2 Mann ſol⸗ 
len nicht in einem Bette liegen. 1 u REN eres 
§. 8. Am Tage Hält ſich die Einquartierung in des Wirths Wohnſtube oder in 
einer albern reinlichen Stube der Hausgenoſſen auf, welche im Winter geheizt 
wird, und wo bis 9 197 Abends ein Licht oder eine Lampe zur gemeinſchaft⸗ 
lichen Benutzung brennt. Iſt dieſe Einrichtung mit den haͤuslichen Verhäaͤltnif⸗ 
ſen des Quartiergebers nicht vereinbar; ſo muß derſelbe eine beſondere Stube 


} 
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ze RER Im PRINT, deren Heitzung beſorgen, auch das nöthige Licht 


6. 10. Die Einquartierung muß ſich ſo einrichten, daß ſie zum Kochen den Heerd 
des Wirths — der auch das erforderliche Koch⸗Eß⸗ und Trink⸗Geſchirr, im⸗ 
gleichen Waſchgeraͤthſchaften herzugeben hat — und dazu fo wie zum Waſchen 

- das gewöhnliche Kuͤchenfeuer mit benutzt. 
6 11. Im worſtehenden Gu 6 bis 10.,) iſt zunachſt der Anſpruch des Soldaten be⸗ 
ſtimmt, und darnach werden den Unteroffizieren, den Regiments⸗Tambouren 
und Staabs⸗Trompetern, und alle denfelben im Range gleich ſtehenden an⸗ 
deren wirklichen Militair-Perſonen, mit Ruͤckſicht auf das höhere, Quartier⸗ 
geld, die Quartier⸗Beduͤrfniſſe angemeſſen zu gewaͤhren ſeyn. a 
Diejenigen Perfonen, welche Dienſtpapiere aufzubewahren haben, bedürfen eines 
iſches mit einer Schublade zum Verſchließen. . f 

812. Unverheirathete Soldaten ſollen nicht mit Beweibten zuſammen in einer Stube 

oder Kammer einquartirt werden. 1 AT * ; 


0 A. Bekanntmachung betreffend die Kegulirung des preußiſchen Antheils an 
der Central-Schuld des ehemaligen Koͤnigreichs Weſtphalen. 
cn ae dee beiden allerhöchſten Cabinets Ordres vom 31. Januar d. J. 
wegen Me ö 
maligen Konigreichs Weſtphalen und 5 


4 


lierung des Preußiſchen Antheils an der Central⸗Schuld des ehe⸗ 


wegen des zu erlaſſenden praͤcluſiviſchen Aufrufs zur Liquidation der don Preu⸗ 


a ßen zur Reguljcung übernommenen weſtphaͤliſchen Central⸗ Schulden, 
(diesjährige Grfegfanmlung, drittes Stuͤck No. 1046. und 1047) ift nunmehr nicht 
a eſt⸗Angelegenheiten im Finanz⸗Miniſte⸗ 


niedergeſetzt und zu dem allerhöchſten Orts vorgeſchriebenen offentlichen praͤcluſivi⸗ 
ſchen Aufruf veranlaßt worden, welches hiedurch zur öffentlichen Kennkniß gebracht 
e / 
Da alle Anerkenatniſſe oder Verwerfungen den e durch die Liquida⸗ 
. zu Stendal zugehen werden, und ihnen gegen die folgenden Ver⸗ 


* 


werfungen der Recurs an die Schiedsrichter Commiſſion und Propocation auf deren 


dense n zußtſehet, fo muß der Recurs binnen 10 Tagen nach Empfang 
der Verwerff ugs Verfügung bei der men LiquidationsCommiſſion angemeldet 
werden, und zwat unter näherer Ausführung dehaupteter Gerechtſame, wobei jes 
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doch auf faktische Ergänzung mangelhafter Juſtifcatsrien nicht weiter eingegangen 

werden ns ae 1257 ah Are ee 
Berlin, den 22, März 5 3 a 
a 5 Der Finanz⸗Miniſter v. Motz. 7 5 


f 


NER B. Bekanntmachung. 39 5 209 
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗Miniſters Ertelz 
lenz werden in Gemaͤßheit der allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordres vom 31. Jauuar d. J. 
von der unterzeichneten Liquldations⸗Commiſſion, Behufs der ihr aufgetragenen 
Verification und Fortſetzung der bei Regulirung des Preußiſchen Antheils an der 
entral⸗Schuld des ehemaligen Koͤnigreichs Weſtphalen zu beruͤckſichtigenden An⸗ 
rüche, die Gläubiger aufgefordert, ihre diesfalligen Forderungen, fo weit fie 
entweder; N N 2 Eu? 
A. auf den Grund fruͤherer Allerhoͤchſten Beſtimmungen von Preußen uͤbernom⸗ 
men, aber noch nicht zur Liquidation und Verification aufgerufen worden, 
namentlich: N 
I) aus Documenten über die ſchon im Jahre 1806 und früher auf Preußiſchen 
Domainen gehafteten Schulden; g 3 | 
2) Die Anſpruͤche an die in den jetzt Preußiſchen Provinzen aufgehobenen Stifter 
und Kloͤſter, die Aufhebung mag vor der Errichtung des Koͤnigsreichs Weſt⸗ 
phalen oder durch die weſtphaͤliſche Regierung verfügt ſeyn, mit alleiniger 
Ausnahme der Anſprüche an die ehemaligen Beſitzungen des Deutſchen⸗ und 
Johanniter⸗ Ordens? . 55 
3) Die Forderungen an die weſtphaͤliſchen Amorti ations⸗Caſſe und an den Staats⸗ 
ſchatz, wegen der in dieſelben eingezahlten gerichtlichen und vormundſchaftli⸗ 


r 


chen Depoſiten⸗Gelder, wenn fie dies ſeitigen oder fremden Unterthanen gehö- 


ren, deren Vermögen, von jetzt Preußiſchen Behörden, in die Amortiſations⸗ 
Kaſſe, der MWeftphälifchen Regierung eingezahlt iſt, fo wie, wenn der Recla⸗ 
mant ein perfönlicher Unterthan einer mitbetheiligten Regierung iſt, nach er 
folgter Nachweiſung, daß ſeine Regierung daſſelbe Verfahren gegen diesſeitige 
Unterthanen beobachte; Wh Ay . 2 ' 
4) die von ehemals weſtphaͤliſchen Beamten in weſtphaͤliſchen Reichs: Obligatios 4 
nnen, die aus urſpruͤnglich Preußiſchen Landes⸗Schulden entftanden find, beit 
ſtellten Cautionen oder, inſofern die Caution in andern ee Reichs⸗ 
Obligationen, oder baar, beſtellt worden, falls der Cautionsſteller ein Preu⸗ 
fiſcher Unterthan iſt und feine, Rendantur ſich in einer jetzt Preußiſchen Pros 
vinz befunden hat, fo wie, wenn der Cautionsſteller kein Preußiſcher Unter⸗ 
than iſt, n aber in weſtphaͤliſchen Obligationen aus Landesſchulden 
preußiſchen Urſprungs geleiſtet hat, nach geführtem Nachweiſe, daß die betref⸗ 
fende Regierung die in ſolchen Obligationen beſtellten Cautionen, welche dem 
: Urſprunge nach ihr angehoͤren, den Preußiſchen Unterthanen berichtige oder 
B. fo weit die Forderungen nach der Eingangs erwähnten allerhöchften Cabinets⸗ 
Ordre . 31. Januar d. J. erſt jetzt preußiſcher Seits übernommen find, 
namentlich: 
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I) Penſions⸗Ruͤckſtaͤnde, fie mögen ſich auf fruͤhere preußiſche Bewilligungen, 
oder auf den Reichs⸗Deputations⸗Schluß vom Jahre 1803 oder auf Bewilli⸗ 
gungen der ehemaligen weſtphaͤliſchen Regierung gründen, und an Civil⸗ oder 
Millitair⸗Perſonen verliehen worden fein; ä 

2) ruͤckſtaͤndige unverzinsliche Forderungen aus der Central⸗Verwaltung der weſt⸗ 
phaͤliſchen Regierung, ſie mögen die Civil⸗ oder Militair⸗Verwaltung betreffen, 
uud es mögen daruͤber von derſelben bereits Bong ertheilt fein, oder nicht, 
ruͤckſichtlich der letztern inſonderheit die Gehalts⸗Ruͤckſtaͤnde der Central⸗Civil⸗ 
Beamten des Militairs, und der Gensd'armerie, fo wie Geſandſchaftskoſten, 
und Anſpruͤche aus Lieferungs- und Militair⸗Verpflegungs⸗Geſchaͤften; 

3) Depoſiten-Kapitalien, inſofern ſie unter den oben zu A. 3 bemerkten fruͤhern 
Allerhoͤchſten Beſtimmungen nicht ſchon begriffen ſind, und 

4) rückſtaͤndige Zinſen von verzinslichen bereits berichtigten Kapitalien, nament⸗ 
lich uͤberhaupt von urſpruͤnglich Preußiſchen, ſchon vor dem Kriege von 

1806 vorhandenen Landesſchulden aus Dokumenten, die nicht in Weſtphaͤli⸗ 

{den Reichs⸗Obligationen umgeſchrieben worden, insbeſondere, von verzins⸗ 

lichen Schulden aufgehobener Kloͤſter und Stifter, und von den auf dieſſeiti⸗ 

gen Domainen gehafteten Darlehnen, ſo wie von den in die Amortiſations⸗ 

Kaffe oder den Staats⸗Schatz erhobenen gerichtlichen Depoſiten und von Cau⸗ 

tions⸗ Summen 10 . 5 
bei ihr, der unterzeichneten Liquidations⸗Kommiſſion mit Beifuͤgung der erforderlis 
chen Juſtifteatorien anzumelden, und zwar ohne Unterſchied, ob die Anmeldung 
ſchon fruͤher bei irgend einer Behoͤrde erfolgt iſt, oder nicht. 

Zu dieſer Anmeldung wird, der Allerhoͤchſten Beſtimmung gemäß, eine Friſt 
bis fpäteftens den Erſten des Monats November des laufenden Jahres 1827 feſt⸗ 
geſetzt, mit der Verwarnung, daß diejenigen Intereſſenten, die ſich innerhalb dieſer 
Friſt nicht melden mit allen ihren diesfälligen Anfprüchen an die preußiſche Regie- 
rung für immer und ohne Weiteres als praͤcludirt werden abgewieſen werden. 

Zur Vorbeugung etwaniger Zweifel wird hierbei noch ausdruͤcklich bemerkt, 
daß nicht nach dem Tage, unter welchem die Liquidation ausgeſtellt oder abgeſandt 
worden, ſondern nach dem Tage des Einganges derſelben bei der Liquidations⸗Com⸗ 
miffion entſchieden werden kann, ob während der Praͤcluſiv⸗Frtſt liquidirt worden, 
und daß daher jeder Liquidant ſorgfaͤltig zu beachten hat, ob nach dem gewoͤhnlichen 
Poſtenlauf die Liquidation auch wirklich vor Ablauf jener Friſt zu Stendal in der 
Altmark bei der Liquidations⸗Kommiſſion eingegangen ſein kann. 

Da nach der Allerhoͤchſten Beſtimmung von der Liquidation und Feſtſetzung 
ausgeſchloſſen bleiben ſollen, f \ 
J für jetzt und vor endlicher Auseinanderſetzung mit den uͤbrigen hiebei bethei⸗ 

ligten Regierungen, 5 Pe 2 

1) die Forderungen aus den drei Wefiphälifhen Zwangsanleihen von refpective 

„10 und 5 Millionen Francs, mithin namentlich aus den hierzu gehdren⸗ 
den Obligationen Litt. A. a | 

2) die Forderungen aus allen von der Weſtphoͤliſchen Regierung über ruͤckſtaͤndi⸗ 
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de Jinſen, ausgefertigten Bons, fo wie Zinſenrückſtände aus Weſwhaliſchen 
3 bie nen, und dieſen gleichgeltenden Weſtphaͤliſchen Verbriefungen 
uͤber aupt; 2 1 1 ‘ s 1 

30 Apis an dle ehemaligen Veſitzungen des Deutſchen und Johanniter⸗Or⸗ 


ens. 
b)) gänzlich und für immer: 5 
J) alle Anſprüche an die Cioil⸗Liſte und an die Perſon des ehemaligen Koͤnigs 

von Weſtphalen, 70 0 l 

2) die Ruͤckſtaͤnde aus den Einkuͤnften von chemaligen Weſtphaͤliſchen Orden. 

3) alle Anſpruͤche aus Lieferungen zur Militair- Verpflegung, die ſich nicht auf 
Kontrakte gruͤnden; Ems RT: 

4) alle Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche wegen des Verluſtes von Rechten, die durch 
allgemeine Maaßregeln der Weſtphaͤliſchen Regierung ohne Entſchaͤdigung auf⸗ 
gehoben worden; 8 2 Jen 5 85 9 

ſo ſind Liquidationen uͤber dergleichen Anfprüche unzulaͤſſig und werden daher, wenn 
ſie wider Erwarten doch eingereicht werden ſollten, ohne alle Beruͤckſichtigung blei⸗ 
ben. ˖ f 
Was dagegen die in Vorſtehendem unter A. und B. ſpeziell aufgeführten li⸗ 
quidationsfähigen Anſpruͤche betrifft, ſo wird den Liquidanten in Gemaͤßheit der 
Koͤn. Allerhoͤchſten Beftimmungen folgendes zu ihrer Beobachtung bemerklich gemacht: 
1) In Uebereinſtimmung mit den für Privat⸗Anſpruͤche an Frankreich durch den 
Pariſer Frieden vom 30. Mai 1814. und durch die Separat Konvention vom 


20. März 1815: feſtgeſtellten Grundſatzen, koͤnnen nur ſolche Forderungen 


zur Liquidation zugelaſſen werden, welche auf einem, in verbindlicher Form 
erfolgten Verſprechen beruhen und bereits vor der Auflöfung des Königreichs 
Weſtphalen, namentlich vor dem 31. October 1813. zu ‚erfüllen geweſen find. 
2) die Liquidanten muͤſſen entweder jetzt Preußſiſche Unterthanen fein, oder ſol⸗ 
chen Staaten angehoͤren, welche nicht bei Regulirung der Weſtphaͤliſchen Gens 
tral⸗Verhältniſſe betheiligt find, auch muͤſſen die einen wie die andern ſchon 
am 31. October 1813. Inhaber der Forderungen geweſen, oder durch Erb⸗ 
N ene Nachfolger damaliger Inhaber mit jener Unterthans⸗Eigenſchaft gewor⸗ 
N den ſein. i 
. 3) die Forderungen für Lieferungen zur Militair⸗Verpflegung muͤſſen ſich auf 
deshalb geſchloßene Kontrakte gruͤnden; diejenigen Forderungen aber, welche 
daurch die von dem franzoͤſiſchen Militair⸗Gouvernement zu Magdeburg ges 
ſchehenen Requiſitionen, Behufs der Bekleidung, Verpflegung und Kaſerni⸗ 
Leung der dortigen Garniſon, desgleichen zur Errichtung und Grhaltung der 
Militair⸗Hospitäler veranlaßt worden, ind nur in ſo weit zu beruͤckſichtigen, 
aals ſie nach den, zwiſchen dem ehemaligen Koͤnigreich Weſtphalen und dem 
damaligen franzoſiſchen Gouvernement geſchloſſenen Conventionen, den Weſt⸗ 


pHPhaͤliſchen Staats⸗Kaſſen zue Laſt gefallen waren und auſſerdem fur den ein⸗ 
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aͤltniß kompetenter Behoͤrden nachgewieſen werden kann;: 2 


u 12 Fall ein ausdrückliches Zahlungs- Verſprechen, oder ein Kontrakts⸗Ver⸗ 
4 
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4) Die Vetiftcation der Gehalts⸗Rückſtände Weſtphaͤliſcher Militair-Perſonen und 
der Gens'darmerſe kann nur durch Vorlegung der Soldlivret geſchehen, in⸗ 
dem nur dieſe Rückſtande der Weſtphaliſchen Militairs und Gens darmerie 
und zwar unter eben bemerkter Bedingung für liquidationsfaͤhig erklärt wor⸗ 
den ſind. * A KAT A STE. 

5) Verwaltungs⸗Ruͤckſtaͤnde, über welche die Weſtphaͤliſche Regierung Bons oh⸗ 
ne Bezeichnung des Urſprungs ausgegeben hat, koͤnnen von den Verechtig⸗ 
ten nur durch Produktion der Bons und der Verfuͤgung der weſtphaͤliſchen 

Behörde, womit ihnen dieſelben zugefertiget worden, in Ermangelung der 
letztern aber durch Atteſte auf den Grund der Bucher derjenigen Einnehmer 

don welchen fie dieſelben erhalten haben, veriſizirt werden. a 

6) die Berichtigung der als richtig anerkannten und feſtgeſetzten Forderungen 
wird in Staatsſchuld⸗Scheine nach dem Nennwerthe oder nach Bewandniß 
der Umſtaͤnde und näherer Beſtimmung, durch Uebernahme auf den Provin⸗ 

> jial- Staats: Schulden; Etat: in der Art erfolgen, daß: En 

a) die Preuſſiſchen Unterthanen, wie bisher auch ſchon geſchehen, den vollen Be⸗ 


trag, Pen N 3 
b) diejenigen Fremden aber, welche keinem der, bei dem Weſtphaͤliſchen Schul: 
denweſen betheiligten Staaten angehören, zwei Fuͤnftheile ihrer Forderungen 
erhalten. a f Sprint?! 83253 
Schließlich werden die Liquidanten noch darauf aufmerkſam gemacht, ; 
1) daß in ihren Liquidationen bei jeder Forderung die Kategorie derſelben nach 
gegenwaͤrtigem Aufrufe zu A. und B. zu allegiren iſ : 
2) daß die Betraͤge des Liquidats, inſofern daſſelbe mehrere Forderungen umfaßt, 
dann nach den verſchiedenen Kategorien, wozu die Forderungen gehören, und 
zuletzt im Ganzen auszuwerfen find, und insbeſondere re FR 
3) daß auſſer den die Forderungen ſelbſt begruͤndenden Belaͤgen, in allen Faͤllen 
wo es auf den Nachweis der Berechtigung zum Anſpruch, namentlich auch 
nach N ee eee ankommt, die erforderlichen Legitimationen 
in gehoͤriger Form beigebracht werden muͤſſen. 
Stendal, den 29. Mär; 1827. e ee 
‚Königliche Liguidations⸗Kommiſſion für den Preuſſiſchen Antheil an der Cen. 
tral⸗Schuld des n Weſtphalen. = 
j N N 


1 


Bi Zum Verkauf der hier in Danzig in dem Stadtgraben am Langgarter Thor 
und auf Harders Land unter Aufſicht des Herrn Holzkapitains Sabietzkt (wohn⸗ 
haft Kneipab No. 178. B) befindlichen Koͤnigl. Langholzer, etwa 3000 Stuͤck von 
40 bis 52 Fuß Länge und von 13 bis 24 Zoll mittlern Durchmeſſer haben: wir 


dor dem Forſt⸗Referendarius v. Dallwitz, einen Lizitations⸗Termin auf den 2. k. 


Mts. Morgens 10 Uhr an Ort und Stelle angeſetzt und wird die Ausbietung mit 
dem Hotze auf Harders⸗Land beginnen. 
Der Verkauf geſchieht gegen gleich baare Bezahlung und kann nur denjenigen 
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des dem Hofbeſitzer Arendt zugehorigen Grundſtuͤcks zu Saspe No. 10., auf den 


N — 
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Käufern Kcedit, jedoch läͤngeſtens nur bis zum 1. Dezember d. J. bewilliget werden, 


welche zulaͤngliche Sicherheit vorzugsweiſe in Staats ſchuldſcheinen oder Pfandbriefen 


nach dem Cours, unter Beifuͤgung der Zins⸗Coupons, oder Erklaͤrungen von den 


Landraths⸗Amtern über die Anweiſung liquider Feuer⸗Kaſſen⸗Entſchaͤdigungs⸗Gelder 


zur Sicherheit des Kaufpreiſes beibringen. 


Danzig, den 18. April 1827. f 
Rönigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die directen Steuern, Domainen und Forſten. 
1 


e ri d en e m e n t 
Es wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Subhaſtation 
Antrag des Erteahenten wieder aufgehoben worden iſt. 8 
Danzig, den 20. April 1827. Le n: a 
SEE ‚Bönigl Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Zum Öffentlichen Verkauf des auf der Brabank belegenen der Stadt⸗Käm⸗ 


merei zugehorigen mit Pfannen bedeckten Materialien-Schoppens ſteht ein Bietungs⸗ 
Termin an Ort und Stelle auf 


den 1. Mai c. Vormittags 11 uhr b 


vor dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer und dem Kielmeiſter Herrn Haamann 


an, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß man ſich 


toir Langgaſſe No. 530. zu haben. 


gaſſe No. 994. zu haben. 


wegen Beſichtigung des Scboppens auf der Brabant deim : Haa⸗ 
mann melden kann, und das Käufer gleich nach erfolgtem Zuſchlage, welcher je⸗ 
doch vorbehalten bleibt, den Schoppen abbrechen muß. 
Danzig, den 14. April 1827. deren 
nn Die Baus Deputation. a 


& Im 


— 


perſonen, die verlangt werden. 
Ein Burſche von ordentlichen Eltern und auter Erziehung wied um das 
Barbier ⸗Geſchaͤft zu erlernen, verlangt. Wo: ſagt das Intelligenz Comtoir. 


— 


3 0 De Eee 
ur 87ſten kleinen Lotterie find täglich Looſe in meinem Lotterie⸗Comp⸗ 
ie REES Nosol. 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Aten Klaſſe 55ſter Lotterie, jo wie 
Looſe zur Syſten kleinen Lotterie, find taglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſt⸗ 
ap: Leid 1 3 Reinhardt. 


ae du Beilage. 


+ 
1 11 


— 1005 — 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Wlatt 
No. 96. Mittwoch, den 25. April 1827. 


EDER EEE NET ORT 3 
Mittwoch, den 25. April zum Veneſize für den Unterzeichneten: Sieben. 
Maͤdchen in Uniform nach Angely mit Veraͤnderungen und Einſchaltung einer 
Rolle von . Maſſow 1. Der Corporal, Caroline v. Maſſow 2. Invalide Rumor, 
Hans d. Maſſow. Hierauf: Die eiferſuͤchtige Frau, Luſtſpiel von Kotzebue. 
Regierungsrath von Uhlen, Hans v. Maſſow, Regierungsraͤthin von Uhlen, Caro⸗ 
line v. Maſſow. Zum Beſchluß auf vielſeitiges Verlangen: das Strudelkoͤpf⸗ 
chen, Luſtſpiel von Hell. Major v. Goldner, Hans v. Maſſow, Majorin v. Gold⸗ 
ner, Caroline v. Maſſow. Beſtellungen auf Logen, Sperrſitze ꝛc. werden bei 
dem Unterzeichneten im Hotel d' Oliva von heute ab angenommen. Zu dieſer Vor⸗ 
ſtellung erlaube ich mir die gehorſame Einladung. B. v. Maſſow. 
SRnanaanan nam DDADANDD DEE 
Da kaum; der Verlooſungs Billette abgeſetzt worden, fo kann die an: 4 
gekuͤndigte Verlooſung nicht Statt finden; ich muß vielmehr die reſp. Theilneh- 
mer die ſo guͤtig meine Abſicht unterſtuͤtzten fuͤr ihr Wohlwollen herzlich danken 
und zugleich anzeigen, daß der Einſatz im Theater-Bureau gegen Zuruͤckgabe 
des Looſes in Empfang genommen werden kann. i 
N Ich würde indeß zereit ſeyn, annoch 4 gewählte Vorſtellungen naͤmlich 
2 Luſtſpiele und 2 Opern für den bereits eingezahlten Preis von 1 Rthl., wo⸗ 
fuͤr 4 Parterre- oder 3 Logen-Billette ausgegeben werden ſollen, zu geben, 
und ſtelle es dem ſehr verehrten Publico anheim, ſich uͤber meinen Vorſchlag 
bis Freitag, den 27ſten dieſes Monats gefaͤlligſt im Theater-Bureau zu erklaͤ⸗ 
ren. Es ſoll gewiß alles geſchehen, um dieſe letzten Vorſtellungen jo ange: 
nehm wie moͤglich zu machen. A. Schroͤder. 
Danzig, den 24. April 1827. ; 
PPP 
Freitag den 27. April c. wird zum Benefiz für Mad. Rohloff (die mit ih⸗ 
tem Gatten nach ihren Wuͤnſchen die hieſige Bühne verlaſſen) zum Erſtenmale, und 
zwar zum Beſchluß der diesjährigen Winter-Vorſtellungen, aufgeführt: Die Schleich⸗ 
ndler, großes Schauspiel in 3 Aufzuͤgen von Schmidt, Director des Hamburger 


heaters. Billette zu dieſer Vorſtellung find: im Theater⸗Bureau zu bekommen. 
— uni — — 


> Eee ne En ST Velen SEHdh 
Ein Kreis junger Damen faßte den Vorſatz, für die bei Graudenz durch 
Waſſersnoth Verunglückten, Handarbeiten anzufertigen, durch ein Ausſpielen der⸗ 
En die Gabe zu vergrößern, und die gelöfete Summe jenen Ungluͤcklichen zu 
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ein Öffentlicher Ausruf der Lotterie vorzuziehen iſt, und hat der Mäffer Herr Grund⸗ 
en 2 5 8 Geſchaͤft guͤtigſt übernommen, nachdem der Artushof gefälligfe 
bewilligt worden. ae —.— 
Der Ausruf von 150 bis 200 weiblichen Handarbeiten, deſſen Betrag unver⸗ 
dern. 5 die, bei Graudenz durch Waſſersnoth Verungluͤckten beſtimmt iſt, wird 
Ne a Re 
„den 27. April Morgens 10 Uhr im Artushofe ſtatt finder- Die Bezahlung 
„geſchieht ſogleich in preuß. Courant, und find faͤmmtliche Sachen vom 23. 
„bis zum Auctions⸗Tage Mittags von 11 bis 2 Uhr Langenmarkt im deutſchen 
„Hauſe zu ſehen. f RR 
Alle Damen welche zu dieſem Zweck eine Gabe 9 7 haben, werden ergebenſt 
erſucht, heute den 21. April dieſelben an Unterzeichnete in der Wohnung des Oberſt 
von Braunſchweig zu ſenden, wo fie eine Quittung mit der Nummer verſehen 
welche die Arbeit gleichfalls hat, zuruͤck erhalten. Es wird auch gebeten den Preis 
dabei anzuzeigen, mit welchem fie zuerſt ausgeboten werden ſoll. 
Danzig, den 18. April 1827. a 85 
Br Maria Hobenzollerm. Valerie v. Braunſchweig. 
3 De Tn tur 
Kin der hieſigen Anſtalt fuͤr kuͤnſtliche Mineralwaſſer von Dr. Struve und Solk⸗ 
mann wird im Juni ihren Anfang nehmen, und das Nähere hierüber noch 
Ö durch die öffentlichen Blaͤtter angezeigt werden. 
Anfragen Aus waͤrtiger in aͤrztlicher oder anderweitiger Beziehung auf die ® 
Anſtalt erbitte ich mir portofrei, und mit genauer Angabe der Addreſſe des Ein: | 
ſenders. Dr. Sertz. 
“> Königsberg, den 12. April 1827. f 


Saͤmmtliche in Flaſchen verkaͤufliche Mineralwaſſer aus der hieſigen Anſtalt ( 
der Herren Dr. Strube und Soltmann find von heute ab zu nachſtehenden P 
reifen: in jeder Quantitat bei mir zu haben: 5 \ 
Eger: Franzens⸗ und Salzbrunnen, Marienbader Kreuz: und Ferdinandsbr., | 
Pyrmonter Hauptbr., ſchleſiſcher Oberſalzbr. und Cudoda Br., ſaͤmmtlich nur ( 
in halben Flaſchen . m „38 Sgr. \ 

Spaaer Pouhon in halben Flaſche a 10 — 
Saidſchuͤtzer⸗ und Pällnger⸗Bitterwaſſer die ganze Fl. 12 die 4 Fl. 8 — 
8 8 3 3 — 


=> 


Geilnauer dito — « Du — «+ I0 "5 7 6% 
Biliner⸗ dito . 8 „ 5. — 6 
Koͤnigl. Hofapotheke Junkerſtraße No. 7. 
ö r 


827. Sr. Sagem 


Angemeine Theilnuhme, hat die Zaht der Geſchenkb'ſo hoch gebracht, daß 


u Te 


Plätze zum Bebauen mit und ohne Gartenland und Wieſen, in Ohra, Nie 
derfeld und auf der Höhe von Ohra find zu vererbpachten oder zu verkaufen e 
734. in der Jopengaſſe. eee de. De SEE 

Den reſp. Mitgliedern der Kaſſino⸗Geſellſchaft wird hiemit bekannt gemacht 
daß von Montag, den 30. d. M. ab das gewöhnliche Sommer⸗Locale im Garten. 
des H. Schnaaſe am Olivaer Thor zum täglichen Veſuche eröffnet werden wird. 
Das Leſezimmer für die Zeit des Sommers iſt ebenfalls daſelbſt etablirt. 

Danzig, den 21. April 1827. 
\ Die Vorſteher. 

Einem geehrten Publico empfehle ich mich zur Anfertigung der modernſten 
Damenkleider und Beſaͤtze nach den neueſten Moden, die ich fo. eben von Wien 
erhalten habe. Auch werden bei mir Mädchen, die das Schneidern auf eine ganz 
leichte Art zu erlernen wuͤnſchen, gegen billige Bedingungen angenommen. 

Damenſchneider 3. Eliſabeth Baeir, Tobiasgaſſe No. 1546. 

Um Colliſion und Irrungen zu beſeitigen, die durch eine gewiſſe anmaſſen⸗ 
de Anzeige in dieſen Blaͤttern leicht veranlaßt werden duͤrften, verfehle ich nicht Ei⸗ 
nem hochgeehrten Publiko die ergebenſte Mittheilung zu machen,: daß die neueſte 
Wuͤrzburger Art Bettgeſtelle mit Tapezier⸗ und Stahlfeder⸗Arbeit fuͤr krumme ver⸗ 
wachſene Kinder, auch die dazu paſſende Maſchiene beim Herumgehen von mir ſelbſt 
verfertiget werden, ohne daß ich dabei fremder Huͤlfe bedarf. ; 

W. Rademacher, chirurgiſch⸗anatomiſcher Inſtrumentenmacher, Ma: 
5 ſchiniſt und Bruchbandagiſt, a 
wohnhaft Breitegaſſe No. 1196. der Zwirngaſſe gegen über. 
Vom 19ten bis 23. April 1827 find folgende Briefe retour gekommenn: 
1) Worach à Klein Leſewitz. 2) Schulz à Wollin. 3) Kanitz, 3) Schulze a Stet⸗ 
tin. 5) Michoel à Flatau. 6) Radloff à gute Herberge. 7) u. 8) Schwarz a 
Pr. Stargardt. Voͤnigl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗ Amt. 9 8 


J & 

In Heubude im erſten Grundſtück linker Hand No. 2. find wiederum 2 

Stuben nebſt Küche, an Badegaſte zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 

5 Gleich Anfangs Ohra auf dem Damm No. 77. iſt eine freundliche Vorder⸗ 

ſtube nebſt Eintritt in den Garten, auf Verlangen auch mit Bewirthung und Ber 
koͤſtigung zu dermiethen. a 

In der Gerbergaſſe find 2 Stuben, jede mit zu verſchlieſſendem Boden und 

Kühe, zu vermiethen. Das Naͤhere No. 66. i 

Zwei gegen einander gelegene freundliche Zimmer, von denen eines mit ei; 

nem Ausgang auf den anſtoßenden Altan verfehen, find in einem ohnfern der 

Voͤrſe in einer Hauptſtraſſe belegenen Haufe an ruhige Bewohner, jedoch ohne Kuͤ⸗ 

2 . 
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che zu vermiethen, und das Nähere darüber in der Gerbergaſſe No. 358. in den 
Mittagsſtunden von 1 bis 3 Uhe zu erfahren. SH 
Zwei oder drei ausgemalte Zimmer mit Tapeten, eigene Kuͤche, Boden, 
Keller und Eintritt in den Garten find zu vermiethen, Fleiſchergaſſe No. 133. 
ji > Wollwebergaſſe No. 542. ift eine freundliche Stube nebſt Schlafkabinet, 
Ei: anftändig moͤblirt, mit Comodität, eigene Küche, an anſtaͤndige Herrn oder Damen 
zu vermiethen, und den 1. Mai zu beziehen. 3 8 
Das Haus in der Haͤkergaſſe No. 1453. iſt zu verkaufen. Naͤheres da⸗ 
Hl ſelbſt 2 Treppen hoch. . er 
1 Sandgrube No. 406. nicht weit vom Wall, iſt eine angenehme Wohnung 
mit eigener Thuͤre, von zwei Zimmern und andern Bequemlichkeiten zu vermiethen. 
| Auch find daſelbſt noch 2 freundliche neben einander liegende Oberſtuben, nebſt Ein⸗ 
N tritt in den Garten, wie auch Wagenremiſe und Pferdeſtall, an ruhige kinderloſe 
I Bewohner, oder einzelne Perſonen, gegen billige Bedingungen zu vermiethen. Naͤ⸗ 
Ih here Nachricht daſelbſt. 
Im Hofe des Herrn Kuͤßner am Sandwege iſt eine Oberetage mit 5 Zim⸗ 
mer, zum Sommervergnuͤgen zu vermiethen. Das Nähere Jopengaſſe No. 726. 
i Jopengaſſe No. 726. iſt eine Obergelegenheit mit 3 Zimmern, auch 1 Hange⸗ 
it ftube mit Mobilien zu vermiethen; auch ift daſelbſt ein Hinterhaus mit 2 Stuben, 
10 Kuͤche ꝛc. gleich zu beziehen. * i 
| In dem Haufe Poggenpfuhl No. 389. iſt ein dekorirtes Zimmer nach vorne 
mit Mobilien an Herren Offiziere oder auch Civil Perſonen zu vermiethen. 


— — 


4 


Verpachtung außerhalb Danzig. 

Das zu Reufahrwaſſer am Lootſen⸗Wachtplatz gelegene 4 Morgen 56 OR. 
enthaltende, ſo wie das bei der Schanze No. 5 und der Blieſe gelegene 4 Morgen 
156 IR. enthaltende Land ſoll zue wirthſchaftlichen Benutzung auf 6 Jahre vom 
15 1. Aprit 1827 bis ultimo Maͤrz 1833 an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
1 Es iſt hiezu auf a n 
f 6 den 27. d. M. Vormittags um 11 Uhr i 

vor . Polizei-Rath Kuͤhnell Termin auf dem Polizei-⸗Geſchaͤftshauſe ange⸗ 
fest, hat der Meiſtbietende bei gehörig nachgewieſener Sicherheit den Zufchlag » 
Ih: bis auf Genehmigung der Koͤnigl. Regierung zu erwarten. 
x Dianzig, den 12. April 1827. 5 
x Bönigl, Preuß. PolizeisPräfident. 8 g 
. Das Kirchen: Collegium zu 3 zeigt an: daß auf der dieſer Kirche 
zugehorigen Hube Culmiſchen Landes für dieſen Sommer Vieh zur Ausweidung 
aufgenommen werden ſoll. Die darauf Ruͤckſichtnehmenden werden aufgefordert 
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den I. Mai Morgens 9 Uhr im Schulhauſe daſelbſt ſich einzufinden, um ihre Metz 
dungen anzunehmen. : 

Das unferer Anſtalt gehörige am Spendhauſe neben der Gewehrfabrike an 
der Radaune belegene Haus, ſteht von Michaeli d. J. auf ein oder mehrere Jah⸗ 
re zu vermiethen und wir haben zu dieſem Zwecke einen Termin auf 
Freitag den 27. April 1827, Nachmittags um 3 Uhr, 

im Locale des Lazareths angeſetzt, wozu wir Miethsluſtige einladen. 
Danzig, den 12. April 1827. . ; 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths 
Richter. Röhn, Saro. Dauter. 


Dienſtag, den 1. Mai 1827, Vormittags um 9 Uhr, wird Ein ehrbares 
Hauptgewerk der Altſtädtſchen Fleiſcher, die denſelben zugehörigen vor dem Merderz 
ſchen Thore belegenen Wieſen 

Circa 120 Morgen Land, in abgetheilten Banken von circa 3 Morgen, 
theils zum Pfluͤgen, theils zur Heu⸗Nutzung für dieſes Jahr durch offentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verpachten. 0 

Die Pachtbedingungen ſo wie der Zahlungs-Termin werden bei der Licitation 
bekannt gemacht werden. Der Verſammlungsort iſt in der Neuendorfer Schmiede 
bei dem Schmidt Arendt, und werden die reſp. Pachtluſtigen recht freundlich ers 


ſucht ſich zahlreich einzufinden. 


x 


* 


2. TE A ee 
Mittwoch, den 27. April 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Richter in dem 2ten von der Matzkauſchengaſſe kom⸗ 
mend rechter Hand auf dem Langenmarkt No. 424. gelegenen Hauſe, durch oͤffent⸗ 
— Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant 
verkaufen: 

Eine Parthie vorzüglich ſchoͤnes Fayence, beſtehend in flachen und tiefen Tellern, 
runden, länglichen flachen und tiefen Schuͤſſeln, runden und laͤnglichen Terrinen, Sa⸗ 
latiers, Butter- und Zuckerdoſen, Senfkannen, Salzfaͤßern, Taſſen mit und ohne Hens 
ir Leuchtern, bunten und weißen Kannen, Blumeniöpfen, und vielen andern Artikeln 
mehr. 


Dienſtag, den 1. Mai 1827 Vormittags um 9 Uhr ſoll am Sandweg 
bei dem Gaſtwirth Herrn Ehoff, durch oͤffentlichen Ausruf an d bietenden 
in preuß. Courant verkauft werden: ö 

Pferde, Kuͤhe, Jungvieh, Schweine, Spazier- und Arbeitswagen, Pferdege⸗ 
ſchirre, 1 Holzlade und div. Mobilien. ? 


— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

1 Bi hend Fi N a oder i 5 1715 } 
mehrere a umen ſind Bootsmann 

1172. zu haben. —B NR ab i | manus gaſſe 


— 
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Spiegel mit und ohne Rahmen, ſowohl von feinem 
weißen und dicken, als auch gewoͤhnlich gutem Glaſe in allen Größen ſortirt, Toi⸗ 
lettſpiegel und alle Arten kurze Eiſen⸗ und Stahlwaaren verkaufen wir zu den nur 
billigſten, die kleineren Sorten Spiegelglaͤſer jedoch zu den auswaͤrtig heruntergeſetz⸗ 
ten Prelſen. Z. G. Sallmann wwe & Sohn. Tobiasgaſſe No. 1567. 


Gute Kartoffeln, vorzüglich zur Saat zu empfehlen, end käuflich zu haben 
in Koliebken bei dem Gutsbeſitzer Manns. } 


Extra friſcher Aſtrachaner Caviar, welchen fo eben aufs neue in 
Commiſſion eingeſandt erhalten, offerire ich zu heruntergeſetzten Preiſen. Auch ſind 
bei mir außer allen andern Gewürzwagren, welche in beſter Güte und zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen empfehle: Beſte friſcheſte Holl. Vollheringe in 2 als auch ſtuͤckweiſe, 
Sardellen, Catharinen⸗Pflaumen, Schwadengrütze, beſten Engl. Senf in Blaſen u. 
Glaͤſer, ferner: beſten er Marplaͤnder⸗Taback a 10 u. 12 Sgr., Kohlmetzſchen 
Kanaſter Lite. F. u. II., auch empfehle ich einige neue Sorten Rauchtabacke aus 
der Jahnkeſchen Fabrik in Swinemünde, beſtehend in Kanaſter Litt. F., Petit u. 
Korb, welche beſonders leicht und angenehm von Geruch ſind. 

f Friedr. Wilh. Rettig, Schmiedegaſſe No. 294. 
a im Zeichen, der ſchwarze Baͤr. 
für Damen; Italienisch a Ä wen: d 
für Damen; Italieniſche und Schweizer genaͤhte Strohhuͤte; für Herren: doppelte 
und einfache Glanz⸗Velpelhuͤte, eg, enssaple in e Fandel; als 
Sommertracht ſehr zu empfehlen; für Knaben: fh.varze und couleurte Velpel- u. 
Strohhuͤte; für Domeſtiken: ſuperfeine ſchwarz lackirte Hüte erhielten zur größten 
Answahl — d J. C. Puttkammer & Co. 


Friſches Porter⸗, Saidſchitzer⸗, Bitter⸗ u. Marienbader 
Kreuzbrünnen, Biſchoff⸗Eſſenz, Londoner Opodeldoc, und eine neue Sendung des 
feinſten Eau de Cologne von F. M. Farina, aͤlteſter Diſtillateur z. Ein a. N. 
M 3246. empfing ſo eben die Weinhandlung von A. Kraske Wwe, 

f Langgaſſe M 368. 


ER 
Schwediſches Fenſterglas in halben Kiſten iſt zu billigen Preiſen zu haben 
Hundegaſſe W 248. bei 8 Aug. Hoͤpfner. 
Ein ganz complettes Reitzeug iſt billig zu verkaufen im Hotel de Berlin. 
„ unterzeichneter empfiehlt zum billigen Preiſe die beſten Arten Garten-, 
Gemüſe⸗ u. ſchoͤnblühende Blumen-Saamen, gefüllte Georginen⸗Knollen, Stauden⸗ 
gewächſe ꝛc., vorzöglich ſchoͤne in Blüthe ſtehende Achte Provinz-Roſen in Topfen, 
Moos⸗Roſen, weiße Roſen, allerſchoͤnſte Aurikeln, Primeln und mehrere auslaͤndiſche 
Topf⸗Pflanzen. J. Piwowsky, Langefuhr W 7. 


Beſten finniſchen Pech und Theer erhaͤlt man zu den 
billigſten Preiſen Hundegaſſe W 248. bei Aug. Hoͤpfner. 


* 


r 
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In der bereinigten Aebeits⸗ und Armen⸗Anſtalt im ehemali en Locale bes 
ahr 300 Schock 2fußige und ungefähr 1 Schock 2: füfige 


Zuchthauſes find üngefi 
don Cena gen gearbeitete fichtene Chiffsna ſel zu haben. Der Preis für die 
2fuͤßigen iſt auf 1. Sgr. pro Schock und für die 2rfigigen auf 25. Sgr. pro 
Schock feſtgeſetzt. Die Käufer koͤnnen fie gegen baare Zahlung von de. a Juſpektor 
Becker daſelbſt in Empfang nehmen. a f ; 


Fuͤr die Hüͤlfsbeduͤrfigen in der uͤberſchwemmten Elbinger Niederung find 
ferner eingegangen: 15 . 
292) A. S. 1 A 293) Draude I A 294) Ung. T DA in Kaſſ.⸗Anweiſ⸗ 
295) J. C. S. Gebet, fo wird Euch gegeben 20 Sgr. 296) J. J. fuͤr die in Wafſ⸗ 
ſersnoth 10 Sgr. 297) L. N. ben Ungluͤcklichen 2 , 298) G. G. 1 Ref 
299) 1 Beut. mit 50 fl. Danz. Münze, beſtehend in Sechſern und Düttchen von 
K, ſelbſt auch ein Ungluͤcklicher. 300) E. F. H. I Heß in Kaſſ⸗Anw. 301) Von 
2 Freundinnen 10 Sgr. 302) Johanna 20 Sgr. 303) R. B. 1 Nu 304) Jar 
ob und Cordula 2 N 305) F. L. T. 20 Sgr. 306) S. 2 N, 307) Von 
den Schuͤlern und dem Lehrer der altſtaͤdtſchen Freiſchule 7 HR 
Von NZ 1. bis incl. 303. find überhaupt eingegangen: 394 H 17 Sgr. 
2 Pf. Preuß. Cour. 2 Dukaten, 1 franz. Thal,, “ Hamb. 32 Schillingſtuͤe, 14 
Franks, 1 Poln. Thal. 3 Holl. dito, 1 Albert. dito, 154 Rubel, 3 Danz. fl. 6 dito 
Tympfe, 9 dito Sechſer, 50 dito Düttchen, 3 leichte Duͤttchen, 4 ſaͤchſ. fl. 1 Beut. 
mit 50 fl. Danz. Münze, 5 Exemplare Pleßners Rechenbuch, 16 Packete mit Waͤ⸗ 
ſche und Kleidungsſruͤcken. Hiemit wird die Sammlung geſchloſſen und find vor⸗ 
ſtehende Summen reſp. am Aten, Hten, 20ſten und 23ften huj. an den Heron Ren⸗ 
danten Taureck in Elbing zur weitern Vertheilung uͤberſendet⸗ 
Danzig, den 24. April 1827. Er er 
Voͤnigl. preuß. Provinzial⸗ Intelligenz Comptoiv,. 


Angerommene Schiffe, zu Danzig den 22. April 1827. 

Jomet Patterfon, von London, k. d Portsmouth, mlt Ballaſl, Brigg Lattono, 207 T. an Otdrk. 

Obbe Geuch Stuit, von Wilderfang, k. v. Amſterdam — Smack, de Vr. Jantje, 40 N. — 
Nach der Rhede: Fr. Schauer. Schmeling . 
Geſe gelt: g 


John Lodge nach London mit Gitteide. J F. Kirſchner nach London; Fon. Chr. Prutz nach 


2 Orünt mit Hong. ©. Trader, J. E. Hoppentath nach Petitsburg wit Baume. 
5 „Der Min Sid Sf. . W | 
Angekommen den 231 April 1827. 


Jug Diet Boſſinga, ven Vtendam, k. d. Harlingen, mit Pfannen, Smack, Pr. Gertin 50 97. H. Dünger: 


Dan Ades v. d. Wal, — k. v. Delfzyl,, mit Ballaſt, — Broperlicke Liefde, 45 N. an Ordre⸗ 
Simon Jans Jacky, von Schirmanko, k. d. dort,, — Kuff, Vr. Eliſabech IN: — 
T. Oeetis Miüema iR — — Smack, de Br. Jai N 
6. Jae Mellema⸗ — — — —, de jonge N 4 R. 
eter Gerrits Karſtz : k. v. Hatlingen , — — Vr, Tryntje, 55 N. u 


5 er Köhler, dg Suit, f. d. Ctavanger, mit Htringe, Galigcr, Friederikt Wilhelmiut, R. 


a - 102 — 
Sscrritz Berens, von Akemerziel, k. v. dort, mit Ballaſt, Smack, Vriendſhap, FO RE BG — 
Joh. Gentke, von Swinemünde, — — — Brigg, der 9. März, 140 N. —5 
Dav. Hudlon, von Bolton, k. v. Scarbro , — Albion, 92 T. Hr. Albrecht. 


Thomas Parkinſon, von Wandge v. Hull, 8 
Joſua Dobſon, — . v. London, 
eney. Peellen, von Colchester, k. v. dort, 
end. Far. Bieze, von Sapmeer, k. v. Delfzyl 


Bark, Mars, 323 T. Hr. Höne. 
Brigg, Montura, 164 T. Hr. Bencke. 
Slup, Vigilant, 104 T. Hr. Albrecht. 
Smack, de jonge Jacob, 32 N. an Ordre. 
Tjalk, de Eendragt, 36 R. 


an Jac. Vieze 0 a 
— de Vr. Geſina, 43 N. 


Folk Jan Deddes, don Vrendam, 


„P. de Jonge, — . b. Nicweſchaus, Smack, de aöde Verwachting, 38 N. 
Eibe Roben, von Oſtfriesland, k. v. dort, Kuff, de twee Grluͤſters, 50 N. 
Joppe A. Engels, von Amſterdam, — — Welbedagt, 150 N. 


Fr. Lud. Erich, von Auclam, k. v. Swinemuͤnde, 
Dirk D. Kuitſe, von Veindam, k. v. dort, 
Hend. G. Scholtens, von Papenborg, k. b. Amſterd. 
Geert Luck Bles, von Groſe Veen, k. v. Emden, 
N. Sluck, von Amſterdam, k. v. dort, 
J. H. Haverbalt, von Groningen, k. v. Doort, 2 
Joh. Dan. Hend, von Anclam, k. v. dort, Galiace, Ludwig Wilhelm, 190 N. 
Joh. Pet. Erich, — — — — Hercules, 80 N. — 
Jan Jans Wieſe, don Groſe Veen, k. v. Amſterdam, mit Sluͤckgut, Kuff, die gute Hoffnung, 54 N. Schulz. 
Ant. Jan Roͤden, von Leer, k. b. dort, mit Pfannen, Kuff, de for Gofüfters, 33 N. Hr. Retzlaff. 
Hend. K. Rentes, don Veendam k. v. Harlingen, mit Ballaſt, Smack, Albertina, 55 N. Hr. Dinnies. 
zus ai 1 * > 010 N C. 7 5 J. Hoppe. 
eſegelt: N. Feodorn na iga mit Vallaſt. 
Da Wind Norden. g b 


In Pillau angekommen, den 17. April 1827. 

8 N. Biete, von Copenhagen, k. v. dort, mit Stückgut, Jacht, Haabet. 51 L. Kuhr u. C. 
® Laaſſen, von Eckernförde, k. v. Copenhagen, mit Ballaſt, Jacht, drei Geſchwiſter, 20 8. Kuhr u. C. 
F. A. Steen, von Arrösföping, k. d. Stralſund, — — Birthe Sophia, 28 L. — 
O. Nilſſon, von Yſadt, k. v. dorf, — — Antonius, 48 L. 


Galigce, der Löwe, 117 N. 
Smack, jonge Derk, 46 N. 

Kuff, Mercurius, 80 N. 

— de Vr. Gretina, 51 N. 
— de j. Jouffer Laura, 130 L. 
— Maria Adolphina, 80 L. 


nter 


rt 


— 


Den 18. April. 
C. Schluck, von Stralſund, k. v. dort, mit ei en Johanna Carolina, 64 N. Elſaſſer. 
en „April. 
J. H. Lehnhoff, von Leer, k. v. Kiel, mit Ballaſt, Kuff, die Frau Rewenda, 75 L. Kuhr u. C. 


8 . Abgegangen, den 17. April 1827. 
€, Geütz, von Elbing, nach London, mit Gust, Hafer u. Flachs, Galliace, Wilhelm, 92 L. 


en 18. April. \ 
P. W. Comrell, von Elbing, nach Hull, mit Flachs, Hanf, Leinſaat, Wicken ic. Galiace, Hoffnung, 84 L. 


uͤndhütchen von Sellier &e Co. und Engl. Ladepfropfen find bill ; 
ben are No. 831. a 91 L pfropfe ſind billig zu ha 


